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 4  „Gott lächelt mich an“
Was Kinder am Thema „Segen“ lernen können
Segenshandlungen begegnen wir heute weitgehend in 
Kirchen und bei liturgischen Vollzügen. Ein kurzer Blick 
in die Kultur- und Religionsgeschichte zeigt, dass dies 
keineswegs immer so war. Biblische Geschichten lassen 
etwas von der Kraft des Segens ahnen. Wie kann man 
mit Kindern diese uralte Kommunikationsform unter-
suchen und ihre Kraft für uns selbst entdecken?

  Biografisches Lernen
 
Biografien rücken wieder ins Zentrum religiöser 
Lernprozesse und das biografische Lernen hat 
mittlerweile den Rang eines religionsdidak tischen 
Prinzips erreicht. Dabei geht es weniger um das Lernen 
an Vorbildern als vielmehr um ein exemplarisches 
Lernen von einzelnen Menschen mit ihren je eigenen 
Lebens wegen für die Gestaltung des eigenen 
Lebensweges. Es ist faszinierend für Kinder, in eine 
andere Zeit, in ein anderes Leben mit hineingenommen 
zu werden und an dem Leben, Denken und Handeln der 
Person teil zunehmen. Gerade bei Kindern in der 3. und 
4. Klasse erwacht häufig ein wachsendes Interesse an 
anderen und anderem, sodass sich der Horizont der 
Wahrneh mungen merklich erweitert.  
Kinder brauchen Modelle für religiös und ethisch 
motivierte Lebens entscheidungen. Wie haben diese 
Menschen Konflikte gemeistert, in welchen Dilemma-
situationen standen sie im Leben? Wie diese Personen 
für Kinder lebendig werden können, das zeigen die 
Unterrichts beiträge am verlorenen Sohn, Franz von 
Assisi, der amerikanischen Bürger rechtlerin Rosa Parks, 
der Kinderrechtsaktivistin und Friedens nobelpreisträge-
rin Malala Yousafzai und Local Heroes vor Ort. 

Das Heft Nr. 50 erscheint im Februar 2015. 
Moderation: Susanne von Braunmühl, Beate Peters

V O R S C H A U  auf das nächste Heft

LENA KUHL

 7  „In dir sollen gesegnet werden …“
Eine Verheißung an Abraham
„Ich will dich segnen …., und du sollst ein Segen sein“ 
(1. Mose 12,2). Gott spricht diesen Satz zu Abraham an 
einer wichtigen Station seines Lebens: er fordert ihn auf, 
seine Heimat zu verlassen und in ein Land zu ziehen, 
das Gott ihm zeigen wird. Dafür verspricht Gott ihm 
Begleitung und Schutz durch seinen Segen, aber auch, 
dass Abraham seinerseits zu einem Segen für andere 
werden wird. Welche Bedeutung hat diese Geschichte 
für heutige Menschen, für Kinder und Jugendliche in 
unserer Zeit? 

LENA KUHL

 12 „Er herzte sie …“
Eine Segenshandlung an Kindern
Die Kinder sollen den Segen als Ausdrucks- und 
Gestaltungsform gelebter Religion kennenlernen und ihn 
als religiöse Zeichenhandlung zu deuten versuchen. 
Über erlebte Zeichen- und Segenshandlungen im 
familiären, vorreligiösen und religiösen Bereich ist 
möglicherweise bereits ein Vorverständnis da, das 
eingebracht, bewusst gemacht und weitergeführt 
werden soll. 

INGRID ILLIG

 17 Wenn der Haussegen schief hängt
Die Tradition von Segenstafeln an und in Häusern 
erkunden
Segenstafeln kommen aus der christlichen Volks-
tradition. Der Wunsch nach Gottes Beistand und Segen 
ist seit Jahrhunderten ein elementares Bedürfnis religiös 
orientierter Familien und sollte einen sichtbaren Ort in 
oder am Haus haben. In diesem Unterrichtsprojekt 
gehen die Kinder mit der Fotokartei im Materialteil auf 
Spurensuche und entwickeln eine Segenstafel für ihr 
eigenes Zuhause. 

Nr. 49 Unter Gottes Segen
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JEANNETTE EICKMANN

 20 Noah und der Regenbogen
Mit Kindern angesichts heutiger Fluten über Gottes 
Zuspruch sprechen
Nachdem die Erzählung im Anfangsunterricht mit dem 
Blick auf die Regenbogen-Symbolik unterrichtet wurde, 
liegt der Fokus in Klasse 4 auf dem Zusammenhang von 
Segen und der Entwicklung von Gottesbildern. Dafür 
setzt die Autorin lebensweltlich bei den Auswir kungen 
der Hochwasserkatastrophe vom Juni 2013 an. Es 
werden Impulse aufgezeigt, um mit Kindern ein theolo-
gisches Gespräch zu einem „schwierigen“ Thema zu 
führen.

LENA KUHL

 24 Mit Gottes Segen auf dem Weg
Eine Andenken-Sammlung zum Segen über vier 
Schuljahre
Was lernen und erleben Grundschulkinder in vier Jahren 
Religionsunterricht über den Segen, mit dem Segnen 
und Gesegnetwerden? Mit dieser begleitenden 
Sammlung und den „Andenken“ im Materialteil wird 
ihnen die Möglichkeit geben, die unterschiedlichen 
Sicht- und Erzählweisen in den Blick zu bekommen, zu 
vergleichen und die Bedeutung des Segens besser zu 
verstehen.

H I N T E R G R U N D

M A G A Z I N

 31 Buchempfehlungen

 32 Impressum

GERALD KRUHÖFFER

 28 „Segnet und flucht nicht“
Zur Theologie von Segen und Fluch
Segen und Fluch bringen etwas vom Geheimnis des 
Lebens zum Ausdruck. Sie begegnen in unterschied-
lichen Zusammenhängen, sind in viele Redewendungen 
eingegangen. Im Unterschied zu diesem alltäglichen 
Verständnis ist aber bei vielen Menschen durchaus im 
Bewusstsein, dass es beim Segen und Fluch um mehr 
geht, beim Segen um das nicht Machbare und 
Unverfügbare. Ein Blick in die Bibel hilft, die theolo-
gische Dimension zu schärfen. 

M A T E R I A L

Fotokartei Haussegen und Segenstafeln
15 Fotos (DIN A6 und DIN A5): 
–  Haussegen in Fachwerkhäusern
–  Segenstafeln für das Innere des Hauses
–  der Haussegen der Sternsinger
–  die Mesusa und ein jüdischer Haussegen

Materialheft „Andenken“-Sammlung zum Segen
8 Seiten mit „Andenken“ an verschiedene Segensgeschichten und -situationen:
–  Der Segen im Einschulungsgottesdienst
–  Jesus segnet die Kinder
–  Die Taufe
–  Abraham und Sara
–  Die Schöpfung
–  Christi Himmelfahrt
–  Noah und die Sintflut
–  Jakob und Esau
–  Bileam und seine Eselin
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Die Schöpfungsgeschichte 

Und Gott sprach: „Es wimmle das Wasser von lebendigem Getier, 

und Vögel sollen fl iegen auf Erden unter der Feste des Himmels.“ 

Und Gott sah, dass es gut war. 

Und Gott segnete sie und sprach: „Seid fruchtbar und mehret 

euch.“ 

Und Gott sprach: „Lasset uns Menschen machen.“

Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes 

schuf er ihn; und schuf sie als Mann und Frau. 

Und Gott segnete sie und sprach: „Seid fruchtbar und mehret 

euch.“

Und so vollendete Gott am siebenten Tage seine Werke, 

die er machte, und ruhte am siebenten Tage von allen seinen 

Werken, die er gemacht hatte. 

Und Gott segnete den siebenten Tag und heiligte ihn.

(nach Genesis 1,20–22, 26–28; 2,2–3)

Der Segen im Einschulungsgottesdienst 

Sei behütet auf deinen Wegen
Text: Clemens Bittlinger

Melodie: Clemens Bittlinger / Fabian Vogt
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Bileam und seine Eselin
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